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(54) Spielzeugfahrzeug nach Art eines Baggerladers

(57) Bei einem Spielzeugfahrzeug nach Art eines
Baggerladers mit einer im Bereich des Kühlers über ein
Ladeschaufel-Gestänge schwenkbar gelagerten Lade-
schaufel, wobei unterhalb des Schwenklagers des La-
deschaufel-Gestänges ein Schwenklager für eine Tele-
skop-Anordnung ausgebildet ist, und wobei ein Nocken-
ansatz der Teleskop-Anordnung an der Unterkante des
Ladeschaufel-Gestänges gleitend geführt angreift, ist

vorgesehen, daß die Nockenführungskurve (40) derart
nach oben gekrümmt (Abschnitt 42) ist, daß die Tele-
skop-Anordnung (36) beim Anheben des Ladeschaufel-
Gestänges (5) progressiv gegen dieses vorgespannt
wird und nach Erreichen des angehobenen Endzustan-
des des Ladegestänges (5) hinter einem Rastvorsprung
(44) an der Unterseite des Ladeschaufel-Gestänges (5)
dieses in der angehobenen Position arretierend verra-
stet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf Spielzeugfahr-
zeug nach Art eines Baggerladers mit einer über ein La-
deschaufel-Gestänge schwenkbar gelagerten Lade-
schaufel, wobei unterhalb des Schwenklagers des La-
deschaufel-Gestänges ein Schwenklager für eine Tele-
skop-Anordnung ausgebildet ist, und wobei ein Nocken-
ansatz der Teleskop-Anordnung an der Unterkante des
Ladeschaufel-Gestänges gleitend geführt angreift. Ein
solches Spielzeugfahrzeug ist aus DE 298 04 491 U be-
kannt.
[0002] Derartige Spielzeugfahrzeuge ermöglichen
dem Kind ein aktives Spielen, indem es den Be- und
Entladevorgang des natürlichen Vorbildes nachahmen
kann. Zu diesem Zweck soll dieses Fahrzeug auch im
Freien, beispielsweise im Sandkasten, einsetzbar sein.
[0003] Dort verbleibt ein solches Fahrzeug häufig
nach dem Spielen, so daß es nicht nur einer mechani-
schen Abnutzen beim Betätigen und aufgrund des Kon-
taktes mit dem Sand, sondern insbesondere auch Wit-
terungseinflüssen, wie Feuchtigkeit, Wärme und Kälte
ausgesetzt ist.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Spielzeugfahrzeug der in Betracht
stehenden Art so auszugestalten, daß ein wirklichkeits-
nahes Spiel mit hohem Spielreiz möglich ist und trotz-
dem eine hohe Stabilität auch über längere Zeitdauer
gewährleistet ist, wobei insbesondere eine Ausgestal-
tung ausschließlich aus Kunststoff realisierbar sein soll
und den Kunststoffeigenschaften im Zusammenhang
mit den beschriebenen Rahmenbedingungen Rech-
nung getragen werden soll. Die Funktionalität der ein-
zelnen Komponenten soll trotz des Auftretens von Ver-
unreinigungen und Fremdkörpern gerade beim Spielen
im Freien gewahrt werden.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Nockenführungskurve derart nach
oben gekrümmt ist, daß die Teleskop-Anordnung beim
Anheben des Ladeschaufel-Gestänges progressiv ge-
gen dieses vorgespannt wird und nach Erreichen des
angehobenen Endzustandes des Ladegestänges hinter
einem Rastvorsprung an der Unterseite des Lade-
schaufel-Gestänges dieses in der angehobenen Positi-
on arretierend verrastet.
[0006] Die erfindungsgemäße Lösung ist einerseits
die elastische Verformbarkeit von Kunststoffteilen unter
dem Einfluß von Kräften aus, stellt andererseits aber
auch sicher, daß in dem arretierten Endzustand solche
Belastungen vermieden werden und es dementspre-
chend nicht zu einem Kriechen des Kunststoffs kommt,
wodurch die Funktionalität auf Dauer, insbesondere un-
ter Einfluß von Wärme, gestört werden könnte.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß das Ladeschaufel-Gestänge im Quer-
schnitt U-förmig, an der Unterseite offen ausgebildet ist.
[0008] Günstigerweise kann der Rastvorsprung dann
als Querwand im U-Profil des Ladeschaufel-Gestänges

ausgebildet sein.
[0009] Das Ladeschaufel-Gestänge kann zwei sym-
metrisch zueinander aufgebaute Teilgestänge umfas-
sen, so daß eine symmetrische Kraftübertragung erzielt
wird.
[0010] Günstigerweise ist an dem Ladeschaufel-Ge-
stänge eine von oben betätigbare, nach unten aus-
schwenkbare Entriegelungsanordnung vorgesehen, die
bei Betätigung das freie Ende der Teleskop-Anordnung
über den Rastvorsprung hebt und die Arretierung löst.
[0011] Oberhalb des Ladeschaufel-Gestänges kann
günstigerweise eine Schwenkanordnung für die Lade-
schaufel vorgesehen sein, umfassend einen an dem La-
deschaufel-Gestänge mittig schwenkbar gelagerten
Doppelschwenkhebel, dessen unterer Hebelarm über
ein Schwenklager mit einer an der Ladeschaufel
schwenkbar gelagerten Betätigungsstange und dessen
anderer, oberer Hebelarm schwenkbar mit einer längen-
verstellbaren Teleskop-Anordnung verbunden ist, wo-
bei das freie Ende der Teleskop-Anordnung an der
Oberseite des Ladeschaufel-Gestänges schwenkbar
gelagert ist, und wobei der Betätigungshebel an der Te-
leskop-Anordnung angebracht ist. Durch diese Ausge-
staltung ist es möglich, mit Hilfe des Betätigungshebels
eine Längenverstellung der Teleskop-Anordnung vorzu-
nehmen und damit ein Verschwenken der Ladeschaufel
um sich selbst, und andererseits durch eine Bewegung
des Betätigungshebels senkrecht zur Teleskop-Anord-
nung eine Schwenkbewegung des gesamten Lade-
schaufel-Gestänges zu realisieren.
[0012] Die Teleskop-Anordnung kann einen an der
Oberseite des Ladeschaufel-Gestänges schwenkbar
gelagerten Teleskop-Zylinder und einen mit seinem frei-
en Ende an dem Doppelschwenkhebel schwenkbar ge-
lagerten Teleskopkolben umfassen, wobei der Betäti-
gungshebel am Teleskopkolben befestigt ist.
[0013] Günstigerweise ist der Betätigungshebel
schwenkbar gelagert und weist einen sich in Längsrich-
tung des Kolbens der Teleskop-Anordnung erstrekken-
den Ansatz auf, der nach oben federbeaufschlagt ist
und beim Verschieben des Betätigungshebels nach vor-
ne hinter der Stirnkante des Zylinders der Teleskop-An-
ordnung verrastbar ist.
[0014] Letztlich kann noch vorgesehen sein, daß der
Ansatz des Betätigungshebels an seiner Unterseite ei-
nen Federarm aufweist, der bei der Verschiebung des
Betätigungshebels durch eine Kante an der Unterseite
des Teleskop-Zylinders nach oben gedrückt wird und
den Ansatz in die Arretierposition verschwenkt. Dieser
Federarm kann einstückig mit dem Betätigungshebel
und dessen Ansatz gespritzt sein und unter Ausnutzung
der Eigenelastizität des Kunststoffes im Abstand hier-
von verlaufen.
[0015] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Aufsicht auf den
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vorderen Teil eines erfindungsgemä-
ßen Spielzeugfahrzeugs,

Fig. 2 und 3 Längsschnitte bei unterschiedlichen
Schwenkzuständen der Ladeschaufel
und

Fig. 4 und 5 Schnittdarstellungen bei unterschied-
lichen Anhebezuständen des Lade-
schaufel-Gestänges.

[0016] Ein in der Zeichnung dargestelltes Spielzeug-
fahrzeug 1 umfaßt ein Chassis 2 mit vier Rädern 3, wo-
von in Fig. 1 lediglich die beiden Vorderräder dargestellt
sind. An der Vorderseite des Chassis 2 ist eine Lade-
schaufel 4 angeordnet, welche über ein Ladeschaufel-
Gestänge 5 anhebbar und absenkbar und in sich ver-
schwenkbar ist.
[0017] Das Ladeschaufel-Gestänge 5 umfaßt zwei
untereinander symmetrisch ausgebildete, parallel zu-
einander verlaufende Teilgestänge 6, 7, welche über ein
Schwenklager 8 mit dem Chassis 2 schwenkbar gela-
gert sind.
[0018] Die Ladeschaufel 4 ist ihrerseits über Schwen-
klager 8 an den vorderen Enden 9 der Teilgestänge 6,
7 schwenkbar gelagert.
[0019] Die Teilgestänge 6, 7 sind über eine Querstre-
be 10 verbunden, welche nach oben vorstehende An-
sätze 11 aufweist, zwischen welchen ein Schwenklager
12 für einen Doppelschwenkhebel 13 ausgebildet ist.
[0020] Der in Fig. 1 untere Hebelarm 14 ist über ein
Schwenklager 15 mit einer Betätigungsstange 16 ver-
bunden, die ihrerseits über ein Schwenklager 17 an der
Oberseite 18 der Ladeschaufel 4 angelenkt ist.
[0021] Der zweite Hebelabschnitt 19 des Doppel-
schwenkhebels 13 ist über ein Schwenkgelenk 20 mit
dem Kolben 21 einer Teleskop-Anordnung 22 verbun-
den, wobei der Kolben 21 in einem Zylinder 23 längs-
verschiebbar, gleitend geführt ist, und wobei das freie
Ende 24 des Kolbens 23 am Chassis 2 über ein
Schwenklager 25 schwenkbar gelagert ist.
[0022] An dem Kolben 21 ist ein Betätigungshebel 26
befestigt. Wie aus Fig. 2 und 3 erkennbar ist, weist der
Betätigungshebel 26. einen Ansatz 27 auf, der praktisch
Teil des Kolbens 21 ist. Unterhalb des Ansatzes 27 ist
ein Federarm 28 ausgebildet.
[0023] Wird der Betätigungshebel 26 in Richtung des
Pfeils 29 in Fig. 2 nach links bewegt, läuft eine Schräg-
fläche 30 des Federarms 28 auf eine Kante 31 auf, so
daß auf den Betätigungshebel 26 ein Drehmoment um
die Schwenkachse 32 wirkt und dieser in eine in Fig. 3
dargestellte Arretierstellung in Richtung des Pfeils 33 in
Fig. 3 gedrückt wird, wo die Stirnseite 34 des Ansatzes
27 an der Stirnseite 35 des Zylinders 23 anliegt. Diese
Arretierung läßt sich mühelos wieder lösen, wenn man
entgegen der Richtung des Pfeils 33 auf die Oberseite
des Ansatzes 27 drückt.
[0024] Wie insbesondere aus Fig. 4 und 5 erkennbar

ist, ist unterhalb des Ladeschaufel-Gestänges 5 eine
Teleskop-Anordnung 36 vorgesehen, welche um eine
Schwenkachse 37 schwenkbar gelagert ist. Diese Tele-
skop-Anordnung 36 weist beim natürlichen Vorbild eine
längenverstellbare Kolbenzylinderanordnung auf, ist
beim Spielzeugfahrzeug jedoch als starre Einheit aus-
gebildet. Sie ist mit einem Ansatz 38 versehen, der das
Ladeschaufel-Gestänge 5 seitlich übergreift und an
dem ein zur Innenseite hin vorstehender Nocken 39 an-
geordnet ist, der längs einer Nockenkurve 40 entlang-
gleitet, wenn das Ladeschaufel-Gestänge 5 in Richtung
des Pfeils 41 in Fig. 4 hochgeschwenkt wird. Dabei ge-
langt der Nocken 39 in einen nach oben gebogenen Ab-
schnitt 42 der Nockenkurve 40, so daß das freie Ende
43 der Teleskop-Anordnung 36 in den Innenraum des
nach unten offenen, im Querschnitt U-förmigen Lade-
schaufel-Gestänges 5 bzw., der Teilgestänge 6, 7 ge-
drückt wird, bis das freie Ende in der in Fig. 5 dargestell-
ten angehobenen Position hinter einem Arretiervor-
sprung 44 einrastet, der als Querwand im U-Inneren der
Teilgestänge 6, 7 ausgebildet ist.
[0025] Durch eine Entriegelungsanordnung 45 mit ei-
ner Entriegelungstaste 46 und einem Schwenklager 47
läßt sich der Verriegelungszustand wieder lösen, indem
die Entriegelungstaste 46 in Richtung des Pfeils 48 in
Fig. 3 betätigt wird, wodurch die Unterseite 49 der Ent-
riegelungsanordnung 45 auf die Oberseite der Tele-
skop-Anordnung 36 drückt und diese aus der Verriege-
lungsposition hebt.

Patentansprüche

1. Spielzeugfahrzeug nach Art eines Baggerladers mit
einer im Bereich des Kühlers über ein Ladeschau-
fel-Gestänge schwenkbar gelagerten Ladeschau-
fel, wobei unterhalb des Schwenklagers des Lade-
schaufel-Gestänges ein Schwenklager für eine Te-
leskop-Anordnung ausgebildet ist, und wobei ein
Nockenansatz der Teleskop-Anordnung an der Un-
terkante des Ladeschaufel-Gestänges gleitend ge-
führt angreift, dadurch gekennzeichnet, daß die
Nockenführungskurve (40) derart nach oben ge-
krümmt (Abschnitt 42) ist, daß die Teleskop-Anord-
nung (36) beim Anheben des Ladeschaufel-Ge-
stänges (5) progressiv gegen dieses vorgespannt
wird und nach Erreichen des angehobenen Endzu-
standes des Ladegestänges (5) hinter einem Rast-
vorsprung (44) an der Unterseite des Ladeschaufel-
Gestänges (5) dieses in der angehobenen Position
arretierend verrastet.

2. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Ladeschaufel-Gestänge
(5) im Querschnitt U-förmig, an der Unterseite offen
ausgebildet ist.

3. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, daß der Rastvorsprung
(44) als Querwand im U-Profil des Ladeschaufel-
Gestänges (5) ausgebildet ist.

4. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die beiden Teilgestänge (6,
7) des Ladeschaufel-Gestänges (5) symmetrisch
zueinander aufgebaut sind.

5. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß an dem Ladeschaufel-Ge-
stänge (5) eine von oben betätigbare, nach unten
ausschwenkbare Entriegelungs-Anordnung (45)
vorgesehen ist, die bei Betätigung das freie Ende
(43) der Teleskop-Anordnung (36) über den Rast-
vorsprung (44) hebt und die Arretierung löst.

6. Spielzeugfahrzeug insbesondere nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, wobei ein Betätigungshebel für
die Ladeschaufel-Gestänge vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, daß oberhalb des Lade-
schaufel-Gestänges (5) eine Schwenkanordnung
für die Ladeschaufel (4) vorgesehen ist, umfassend
einen an dem Ladeschaufel-Gestänge (5) mittig
schwenkbar gelagerten Doppelschwenkhebel (13),
dessen unterer Hebelarm (14) über ein Schwenkla-
ger (15) mit einer an der Ladeschaufel (4) schwenk-
bar gelagerten Betätigungsstange (16) und dessen
anderer, oberer Hebelarm (19) schwenkbar mit ei-
ner längenverstellbaren Teleskop-Anordnung (22)
verbunden ist, wobei das freie Ende der Teleskop-
Anordnung (22) an der Oberseite des Ladeschau-
fel-Gestänges (5) schwenkbar (Schwenkgelenk 29)
gelagert ist, und wobei der Betätigungshebel (26)
an der Teleskop-Anordnung (22) angebracht ist.

7. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Teleskop-Anordnung (22)
einen an der Oberseite des Ladeschaufel-Gestän-
ges (5) schwenkbar gelagerten Teleskop-Zylinder
(23) und einen mit seinem freien Ende an dem Dop-
pelschwenkhebel (13) schwenkbar gelagerten Te-
leskopkolben (21) umfaßt, wobei der Betätigungs-
hebel (26) am Teleskopkolben (21) befestigt ist.

8. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Betätigungshebel (26)
schwenkbar gelagert ist und einen sich in Längs-
richtung des Kolbens der Teleskop-Anordnung er-
streckenden Ansatz (27) aufweist, der nach oben
federbeaufschlagt ist und beim Verschieben des
Betätigungshebels (26) nach vorne hinter der Stirn-
kante (35) des Zylinders (23) der Teleskop-Anord-
nung (22) verrastbar ist.

9. Spielzeugfahrzeug nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Ansatz (27) des Betäti-
gungshebels (26) an seiner Unterseite einen Feder-

arm (28) aufweist, der bei der Verschiebung des Be-
tätigungshebels (26) durch eine Kante (31) an der
Unterseite des Teleskop-Zylinders (23) nach oben
gedrückt wird und den Ansatz (27) in die Arretier-
position verschwenkt.
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